
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Digitale Postverteilung 

 

In den vergangenen Jahren wurde das Zentrale Dokumentenarchiv der FI vornehmlich dazu 

genutzt, die papierhafte Ablage durch eine elektronische Ablage zu ersetzen. Die Digitalisierung der 

Unterlagen führte zu Kosteneinsparungen bedingt durch die Reduzierung der Archivflächen sowie 

dem Wegfall der manuellen Pflege für das Papierarchiv. Der prozessuale Mehrwert der 

Digitalisierung wurde von den Sparkassen als eher gering bewertet. 

Die mainactio ist überzeugt, dass die Digitalisierung von Dokumenten mit einer Optimierung der 

Bearbeitungsprozesse verbunden ist, die Marktfolge industrialisiert wird und letztlich signifikante 

Kosteneinsparungen für die Sparkasse erzielt werden.  

Die Digitalisierung der Belege (u.a. ZV-Belege, Passivbelege) erfolgt dabei dezentral in den 

Geschäftsstellen bzw. in der Poststelle der Sparkasse. Die Anzahl an Kurierfahrten zwischen 

Hauptstelle und Geschäftsstellen wird verringert und der Prozess um einen Tag beschleunigt. 

Nach der dezentralen Digitalisierung werden 2 automatische Folgeschritte ausgelöst. Im ersten 

Schritt erfolgt die Ablage im OSPlus-Archiv. Anschließend wird anhand des im QR-Code 

enthaltenen Dok-Typs ermittelt, ob eine Nachbearbeitung notwendig ist und ggf. ein entsprechender 

Auftrag in der Marktfolge der Sparkasse oder bei der Mainactio erstellt.  

Der Marktfolgeauftrag wird dabei innerhalb des Serviceportals der Finanz-Informatik einer 

industriellen Folgeverarbeitung zugeführt. Dabei wird der archivierte Beleg unmittelbar mit dem 

Arbeitsprozess verknüpft. Der „Auftragnehmer“ kann ein Mitarbeiter in Ihrer Sparkasse aber auch 

ein Mitarbeiter der mainactio sein. Die Belegweitergabe wird nachvollziehbar und Belegrückgaben 

oder Rejects erfolgen selbstverständlich „digital“.  

 

Die Digitale Postverteilung eröffnet dabei weitere Chancen für automatisierte Folgeprozesse 

basierend auf OCR, Robotics oder auch Künstlicher Intelligenz.  

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

Leistungskatalog: 

 

IT-Infrastruktur und Software 

• Bereitstellung aller technisch notwendigen Softwarekomponenten (Basissysteme, Erfassungslösung, 

zusätzliche Softwarekomponenten) 

• Pflege, Wartung und Weiterentwicklung der Softwarekomponenten im Verbund mit unserem strategischen 

Partner K7 und den Gesellschaftersparkassen 

• Wissens- und Erfahrungstransfer im Hinblick auf Umsetzung, Einsatz und Nutzen digitalisierter Prozesse 

durch unsere Gesellschaftersparkassen – aber auch durch die mainactio GmbH selbst, da wir Anbieter aber 

auch Nutzer sind 

Dienstleistungen 

 

• Systembereitstellung, Wartung und Betreuung 

• Belegtrennung 

• Manuelle Indizierung 

• „Dispatchen“ = Belegsteuerung (manuell oder automatisch auf Grundlage des Dokumtentyps) 

 

 

Unsere Services: 

• Digitale Postverteilung „Passivbelege“ 

• Digitale Postverteilung „Gelbe Post“ 

• Zentraler oder Dezentraler Scan „ZV-Belege“ 

• Systembereitstellung der K7-Anwendung durch die mainactio 

• Unterstützung bei der Entwicklung 


